Hl. Irenäus, Bischof, Märtyrer I






(28. Juni)

Lesung: 2 Tim 2, 22b-26

Evangelium: Joh 17, 20-26

zu Beginn:

I.

Durch Erkenntnis Gott nahezukommen, 

war ein großes Anliegen des heiligen Irenäus.

Wir alle leben hin 
auf eine endzeitliche Gottesschau.

Die wahre Gotteserkenntnis wird sich dann erst ereignen, 

wenn wir sehen, „wie er ist“
, 

ihn schauen „von Angesicht zu Angesicht“
.

Für unser jetziges Leben sicher richtungsweisend 

ist das Wort des Heiligen: 

„Es ist besser und nützlicher, 

wenig oder gar nichts zu wissen 

und dabei Gott durch die Liebe nahezukommen, 

als sich einzubilden, 

viel zu wissen 

und viele Erfahrungen gesammelt zu haben, 

und dabei als Lästerer und Feind seines Gottes 

erfunden zu werden.“

Durch die Liebe kommen wir Gott nahe, 

erfahren wir von seinem Wesen.

oder:
II.

Durch Erkenntnis Gott nahezukommen, 

war ein großes Anliegen des heiligen Irenäus.

Wir alle leben hin 
auf eine endzeitliche Gottesschau.

Die wahre Gotteserkenntnis wird sich dann erst ereignen, 

wenn wir sehen, „wie er ist“
, 

ihn schauen „von Angesicht zu Angesicht“
.

Für unser jetziges Leben sicher richtungsweisend 

ist das Wort des Heiligen: 

„Es ist besser und nützlicher, 

wenig oder gar nichts zu wissen 

und dabei Gott durch die Liebe nahezukommen, 

als sich einzubilden, 

viel zu wissen 

und viele Erfahrungen gesammelt zu haben, 

aber lieblos zu sein.“

Durch die Liebe kommen wir Gott nahe, 

erfahren wir von seinem Wesen.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott der Wahrheit und des Friedens,

in deiner Kraft hat der heilige Irenäus

die wahre Lehre verteidigt

und der Kirche den Frieden erhalten.

Auf seine Fürsprache

erneuere in uns den Glauben und die Liebe

und mache uns bereit,

Frieden und Eintracht zu fördern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 22b-26
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Mein Sohn!
Strebe unermüdlich nach Gerechtigkeit,
Glauben, Liebe und Frieden, 
zusammen mit all denen, 
die den Herrn aus reinem Herzen anrufen.
Laß dich nicht auf törichte 
und unsinnige Auseinandersetzungen ein; 
du weißt, daß sie nur zu Streit führen.
Ein Knecht des Herrn soll nicht streiten, 
sondern zu allen freundlich sein, 
ein geschickter und geduldiger Lehrer,

der auch die mit Güte zurechtweist, 
die sich hartnäckig widersetzen. 
Vielleicht schenkt Gott ihnen dann die Umkehr, 
damit sie die Wahrheit erkennen,

wieder zur Besinnung kommen 
und aus dem Netz des Teufels befreit werden, 
der sie eingefangen und sich gefügig gemacht hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Tim 2, 22b-26a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Mein Sohn!
Strebe unermüdlich nach Gerechtigkeit,
Glauben, Liebe und Frieden, 
zusammen mit all denen, 
die den Herrn aus reinem Herzen anrufen.
Laß dich nicht auf törichte 
und unsinnige Auseinandersetzungen ein; 
du weißt, daß sie nur zu Streit führen.
Ein Knecht des Herrn soll nicht streiten, 
sondern zu allen freundlich sein, 
ein geschickter und geduldiger Lehrer,

der auch die mit Güte zurechtweist, 
die sich hartnäckig widersetzen. 
Vielleicht schenkt Gott ihnen dann die Umkehr, 
damit sie die Wahrheit erkennen
und wieder zur Besinnung kommen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1a. 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 
ich bitte für alle, 

die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: 

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast; 

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind,

ich in ihnen und du in mir. 

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, 
ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 

Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, 

weil du mich schon geliebt hast 
vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, 
die Welt hat dich nicht erkannt, 

ich aber habe dich erkannt, 

und sie haben erkannt, 
daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 

damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist 

und damit ich in ihnen bin.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Bischof und Märtyrer Irenäus (- von Lyon -)
lebte schon sehr früh (- im Laufe der Kirchengeschichte: -)
in der zweiten Hälfte des zweiten Jahrhunderts.

(- Sein Lehrer war Polykarp von Smyrna, 
der wiederum ein Schüler war vom Lieblingsjünger Jesu, Johannes.
 -)
(- Die Schriften des heiligen Irenäus kommen also sehr

an die Person Jesu heran. -)
Zeitgeschichtlich bedingt mußte sich Irenäus 
mit der sogenannten „Gnosis“ auseinandersetzen
(- , einer griechischen Philosophie, 
die damals das Denken beherrschte, 
auch die christliche Verkündigung beeinflußte, 

mitunter aber mit dem christlichen Glauben nicht vereinbar war -).
Die Gnosis dachte - im Sinne Platons - an eine höchste Idee, 

die es durch Erkenntnis im Denken zu erfassen galt.

Kann man sich - auch im christlichen Sinn -
Gott als höchste Idee allen Seins vorstellen, 

so kam es doch zum Widerspruch in der Lehre von Erlösung:

Erlösung geschieht nicht (- allein -) 

durch Erkenntnis und innere Erleuchtung! 
Erlösung kann der Mensch sich selber nicht erwirken!

Sie ist vielmehr ein Geschenk von Gott, 

sie ist Verdienst der Hingabe Jesu!

Der Mensch kann sich nicht selber erlösen, 

er ist erlöst durch den Tod und die Auferstehung des Herrn.
 

Diese richtige Sicht von Erlösung war dem heiligen Irenäus 

ein ganz wichtiges, zentrales Anliegen.

(- In einem Buch gegen die Irrlehren schreibt der heilige Irenäus:

„Die Menschen werden Gott sehen, damit sie leben, 

durch die Schau unsterblich werden und zu Gott gelangen. ... 

Wie ist Gott und wie groß ist er, 

er, der alles in allem wirkt,

der unsichtbar ist, 

der für die, die er geschaffen hat, 

mit Worten nicht zu fassen ist, 

der aber dennoch nicht unerkennbar ist; 

Die Menschen lernen alles durch sein Wort: 

daß ein Gott ist, 

der Vater, der alles zusammenhält und allem das Sein gibt, 

wie der Herr gesagt hat:

‘Niemand hat Gott je gesehen. 

Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, 

er hat Kunde gebracht.’
“
 -)

Auch in der Feier der Eucharistie wird uns bewußt, 

wie Erlösung am Menschen geschieht.

Dieses „für euch“
 der Hingabe Jesu 
dürfen wir voll und ganz in Anspruch nehmen.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

Im Sinne des heiligen Irenäus - der immer wieder auch 
die weltweite Einheit der Kirche angesprochen hat
 - 
beten wir zu Gott ...

1. Herr Jesus Christus. 
Du selbst hast gebetet, daß alle eins seien, 

so bitten auch wir um die Einheit der Christen.

2. Segne die ökumenischen Bemühungen, 
daß verschiedene Kirchen einen Weg zueinander suchen
und finden.

3. Bestärke unsere Pfarrgemeinde im gemeinsamen Tun, 
daß wir im Zueinander und Miteinander 
die Freude einer Kirche erleben, 

in der Einheit verwirklicht wird.

4. Laß die Christen gemeinsam stark sein in der caritativen Sorge 

um die Not der Menschen im In- und Ausland.

5. Öffne die Herzen der Menschen für den gemeinsamen Glauben 

und die große Hoffnung aller, daß uns im Tod 

ein neues Leben geschenkt ist.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

nimm zu deinem Lob das Opfer an,

das wir am Gedenktag des heiligen Irenäus

dir weihen.

Er schenke uns den Mut zur Wahrheit,

so daß wir den Glauben der Kirche

(- unversehrt -) bewahren

und an ihrer Einheit (- unerschütterlich -) festhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Irenäus
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

durch diese heilige Feier

mehre in uns den Glauben,

an dem der heilige Irenäus 
bis zum Tod festgehalten hat.

Gib,

daß wir aus diesem Glauben leben

und so die wahre Gerechtigkeit erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“)


� vgl. Irenäus von Lyon: Lektionar zum Stundenbuch I/5, 293f


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� Irenäus von Lyon: Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 115


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Irenäus von Lyon: Lektionar zum Stundenbuch I/5, 293f


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� Irenäus von Lyon: Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 115


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� vgl. Kol 1, 15


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Kol 1, 16f


� MB 704


� vgl. 2 Tim 2, 22b-26


� vgl. 2 Tim 2, 22b-26a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1a. 20-26


� um 130 (Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1997/98. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1997, 184) - um 202 (MB704)


� vgl. Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1997/98. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1997, 101


� vgl. Irenäus von Lyon: Geerlings W./ G. Greshake: Quellen geistlichen Lebens. Bd I: Die Zeit der Väter, 52


� vgl. Irenäus von Lyon: Geerlings W./ G. Greshake: Quellen geistlichen Lebens. Bd I: Die Zeit der Väter, 53


� vgl. Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 115


� Joh 1, 18


� Irenäus von Lyon: Lektionar zum Stundenbuch I/5, 293


� MB 472f; 484f; 494f; 507


� vgl. KKK 173f; Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 113-115


� MB 704


� vgl. MB 436f


� vgl. MB 704





